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Entgeltgleichheit im öffentlichen Dienst 
 

Frauen auf Augenhöhe begegnen 
 
 
Tradierte Rollenbilder wirken sich negativ auf 
weibliche Karrieren und die Gehaltsentwick-
lung von Frauen aus. Auch im öffentlichen 
Dienst müssten stereotype Vorannahmen 
deutlich abgebaut werden, um die Entgeltlücke 
zu schließen, fordern die Frauenvertretungen 

von GdS und dbb. Die Auftaktveranstaltung 
zum Equal Pay Day 2020 thematisierte mög-
liche Ursachen wie tradierte Rollenbilder. 
 
Durch teilweise unterbewusste Fehlannahmen –
wie etwa „Mütter seien nicht durchsetzungsstark“, 
„Teilzeitkräfte können nicht strategisch planen“ 

oder „wer nicht anwesend ist (zum Beispiel Tele-
arbeit), leistet auch nichts“ – würden weibliche 
Führungspotenziale auch im öffentlichen Dienst 
zu oft und vor allem unnötig verschenkt. 
 
„Bis heute sind Bewertungskriterien, die Führungs-
qualitäten auszeichnen, männlich geprägt. Im öf-

fentlichen Dienst sind diese derzeit in den Kriterien 
zur dienstlichen Leistungsbeurteilung fest veran-
kert und damit kaum zu überwinden. Deshalb 
brauchen wir hier dringend einen Neustart: mit 
Beurteilungsrichtlinien, die ohne geschlechter-
spezifische Kategorien auskommen. In Beförde-
rungsverfahren muss Frauen endlich auf Augen-
höhe begegnet werden“, so die Vorsitzende der 

dbb-Bundesfrauenvertretung Helene Wildfeuer. 
 
Studien zeigen, dass Vorgesetzte dazu neigen, 
die Ambitionen ihrer Mitarbeiterinnen zu unter-
schätzen. Zum einen würden dringend qualifizier-
te weibliche Fach- und Führungskräfte benötigt. 

Zum anderen sei der niedrige Anteil an Frauen 
in Führungspositionen – neben dem hohen Anteil 
an Frauen in Teilzeit – einer der zentralen Gründe, 
warum Frauen auch im öffentlichen Dienst durch-
schnittlich acht Prozent weniger als männliche 
Kollegen verdienten. 

 
„Zwar ist der öffentliche Dienst gegenüber der 
Privatwirtschaft durch seine Tarifstruktur und die 
Besoldungstabellen deutlich besser aufgestellt, 
wenn es zur geschlechtergerechten Bezahlung 
kommt. Dennoch sind auch acht Prozent Lohn-
unterschied noch acht Prozent zu viel. Der Gen-

der Pay Gap bleibt ungerechtfertigt und muss 
beseitigt werden.“ 
 
Hintergrund: 
Unter dem Motto „Auf Augenhöhe verhandeln – 
WIR SIND BEREIT“ startete am 4. November 2019 
in Berlin die Equal Pay Day Kampagne 2020. Sie 

wurde 2008 durch den Business and Professional 
Women (BPW) Germany e. V. initiiert und wird seit-
dem vom Bundesministerium für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend gefördert. Es ist der Verdienst 
der langjährigen Kampagnenarbeit rund um den 
Aktionstag, dass heute breit und öffentlich über die 
Ursachen des Gender Pay Gap diskutiert wird. Die 
GdS-Frauenvertretung unterstützt die Equal Pay 

Day-Initiative und setzt sich für gendergerechte 
Bezahlung ein. 

 

 



Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zur 

GdS – Gewerkschaft der Sozialversicherung.

>>> Bequem online beitreten unter „www.gds.de/beitritt“

Name | Vorname

Straße

PLZ | Ort

E-Mail (privat)

E-Mail (dienstlich, falls privat nicht vorhanden)

Telefon | mobil

Beginn der Mitgliedschaft

Geburtsdatum

Status (Arbeitnehmer, DO-Angestellter, Beamter)

Entgelt- | Vergütungs- | Besoldungsgruppe

Beitrittserklärung

Mein GdS-Beitrag beträgt 2,50 Euro, da ich zurzeit 
Auszubildende(r) | Anwärter(in) | Studierende(r) bin.

Mein GdS-Beitrag beträgt            Euro, 
das sind 0,75 Prozent meiner Bruttobezüge.

Mein GdS-Beitrag richtet sich nach dem Höchstbetrag, da meine 
Bruttobezüge die Beitragsbemessungsgrenze in der gesetzlichen 
Krankenversicherung übersteigen. 

Ich beantrage den Partnerbeitrag der GdS, da meine Partnerin | mein 
Partner ebenfalls GdS-Mitglied ist.

Ich ermächtige die GdS bis auf Widerruf, den sich aus meinen jeweili-
gen Einkünften ergebenden Beitrag per Lastschrift von meinem Konto 
einzuziehen. Mir ist bekannt, dass die GdS den Beitrag nach linearen 
Gehaltserhöhungen prozentual anpasst.

Kreditinstitut

BIC

IBAN

Sondervereinbarung:

Ich bitte, meine Mitgliedschaft bei der Gewerkschaft

vom    bis

auf die GdS-Leistungen anzurechnen.

Ich bitte, die Beitragszahlung zur GdS bis zum Ablauf der Kündigungsfrist 

am    (bitte genaues Datum) auszusetzen. 

Unterschrift

Datenschutz: Ihre das Beschäftigungs- und Mitgliedschaftsverhältnis betreffenden Daten werden im Rahmen der Zweckbestimmung Ihrer Gewerkschaftsmit-
gliedschaft und der Wahrnehmung gewerkschaftspolitischer Aufgaben automatisiert verarbeitet. Eine Weitergabe an Dritte findet nicht statt.

Ich wünsche die Abbuchung

Frau
 

Herr

Arbeitgeber (bitte genaue Beschreibung | Träger)

Regional- | Bezirksdirektion | Haupt- | Bezirksverwaltung | Filiale | 
Verwaltungs- | Geschäftsstelle | Servicecenter | Kundenzentrum

Ich wurde geworben durch

Datum | Unterschrift

  monatlich          quartalsweise

Gläubiger-Identifikationsnummer DE ZZZ 00000 329397

Bitte einsenden an: GdS-Bundesgeschäftsstelle, Müldorfer Straße 23, 53229 Bonn oder per Fax an: (0228) 9 77 61-46

Auszubildende(r) von     voraussichtlich bis

Anwärter(in) von     voraussichtlich bis

Studierende(r) von     voraussichtlich bis

Dienstanschrift

http://www.gds.de/beitritt

